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2          A U F  D I E  P L ÄTZ E - J E TZ T  G E H T ‘ S  LO S !

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Broschüre „Auf die Plätze-jetzt geht‘s los“ ist in drei Teile eingeteilt. Teil 1 - Lebenslinien beinhaltet die
Lebensphasen von der Schwangerschaft bis zum 6. Lebensjahr Ihres Kindes. Teil 2 - Auf einen Blick finden 
Sie Adressen und die U-Untersuchungen. Teil 3 - Unterstützungstipps finden Sie zu ausgewählten Themen 
Informationen mit Kontaktmöglichkeiten  und weiteren Hinweisen. Grundsätzlich ist jedes Kapitel in einer 
anderen Farbe abgebildet.

Im Teil 1 - Lebenslinien werden die Kapitel als Grafik dargestellt. 
Am Beispiel des Kapitels „Ich werde Mutter“ möchten wir Ihnen schrittweise die Grafik erklären. 

1. „Ich werde Mutter“ ist in diesem Kapitel das Hauptthema, die Leitfarbe ist grün.

2. Die Grafik beginnt immer mit einer dicken Leitlinie,    
     die nach dem Titel startet.
     
3. An der Leitlinie sind alle Themen angeordnet, die zum Hauptthema
     „Ich werde Mutter“ passen. Die Themen sind in der gleichen Farbe
     wie die Leitlinie
     
4. Damit Sie gleich wissen, an wen Sie sich wenden können, ist an jedes 
     Thema mindestens eine „Anlaufstelle“ angehängt. Diese „Anlaufstellen“
     erkennen Sie daran, dass sie in der gleichen Farbe sind,
     jedoch etwas heller dargestellt.

5. Die Telefonnummern für die „Anlaufstellen“ finden Sie in jedem Kapitel
     unter Anlaufstellen und Kontaktdaten.

Geburts-
vorbereitungskurs

Hebamme

Liebe (werdende) Eltern,

„Auf die Plätze-jetzt geht‘s los!“ ist die aktualisierte Fortsetzung unsere Elternbroschü-
re. Sie ist sowohl für schwangere Frauen und werdende Väter als auch für Familien mit 
Kindern bis zu 6 Jahren gedacht.  
Die Stadt Heilbronn will junge Familien entlasten und stärken: ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Kindertagesstätten mit gebührenfreien Plätzen für Kinder ab 3 Jahren, 
Wohnungsbauförderprogramm für junge Familien, Hilfen für Familien durch Familien-
hebammen und Familienpaten und viele attraktive Freizeitmöglichkeiten.

Sie als Eltern haben im Alltag mit den unterschiedlichsten Themen und Herausforde-
rungen zu tun. Bei Fragen, die Sie nicht selbst oder mit Unterstützung von Familie und 
Freunden lösen können, hilft Ihnen unsere Elternbroschüre weiter. Sie verschafft einen 
Überblick über alle Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in Heilbronn und Um-
gebung. An diese können Sie sich beispielsweise bei der Suche nach einer Hebamme, 
einem wohnortnahen Eltern-Kind-Angebot, Möglichkeiten für finanzielle Unterstützung 
oder rechtliche Fragestellungen zu den Themen Mutterschutz und Elternzeit wenden.

Wir wollen, dass sich Familien in Heilbronn wohlfühlen, und danken allen, die dazu 
beitragen.

Heilbronn, im Juni 2020

Agnes Christner 
Bürgermeisterin

Grußwort
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Vom Paar zur Familie

Das Kapitel „Vom Paar zur Familie“ gibt Ihnen Hinweise, welche Themen und 
Veränderungen in Ihrer Paarbeziehung, ausgelöst durch die Schwangerschaft  und 
Geburt Ihres Kindes, auft reten können. Mutter/Vater zu werden ist beim ersten Mal, und
auch bei jedem weiteren Kind, eine „neue“ Situation, auf die man sich einzustellen hat.

Unterstützung im 
Familienleben

Eltern werden, 
Eltern sein

Sexualität

Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf

Veränderungen 
als Paar

Abstammungsrecht/
Recht der elterlichen Sorge

Amt für Familie, Jugend und Senioren, 
Abtlg. Unterhalt, rechtliche Vertretung

und wirtscha liche Jugendhilfe

Schwangeren- und 
Schwangerscha s-

konfliktberatung Schwangeren- und 
Schwangerscha s-

konfliktberatung

Anlaufstellen für 
Vereinbarkeit

Beratungsstellen

Beratungsstellen

Beratungsstellen
Angebote für 

werdende Eltern
Anlaufstellen 

für Eltern

TEIL 1-LEBENSLINIEN

Schwangeren- und 
Schwangerscha s-

konfliktberatung

Schwangeren- und 
Schwangerscha s-

konfliktberatung

Schwangeren- und 
Schwangerscha s-

konfliktberatung

Anlaufstellen für Eltern
Haus der Familie, FAMILIENSTART: 

   0 71 31 27 69 23 0
Haus der Familie, TREFFPUNKT FAMILIE: 

  0 71 31 89 84 15 3
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Anlaufstellen und Kontaktdaten

Amt für Familie, Jugend und Senioren 
Abteilung Unterhalt, rechtliche Vertretung
und wirtschaftliche Jugendhilfe                                                                                                                                      

   071 31 56 -28 37

Anlaufstellen für Vereinbarkeit
Frauenbeauftragte der Stadt Heilbronn: 

   0 71 31 56 -29 84
Beauftragte für Chancengleichheit  
Agentur für Arbeit:  

   0 71 31 96 9 -16 6

Beratungsstellen 
Adressen Seite 22

            Eltern sein – 
die erste Zeit zu dritt: 
Diese Broschüre können Sie auf der 
Internetseite der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung unter  
www.bzga.de kostenlos bestellen.

Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung, Adressen Seite 22
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Ich werde Mutter

Die Schwangerschaft  steht im Mittelpunkt des Kapitels „Ich werde Mutter“. Sie erhalten 
Hinweise auf Themen und Veränderungen, die Sie möglicherweise bewegen und zu 
denen Sie Fragen haben. Das Schaubild zeigt die Vielfalt der Themen in einer Schwan-
gerschaft  auf und an wen Sie sich wenden können.

Adoption

Diagnostik in der 
Schwangerscha� 

Elterngeld
Ernährung

Fehl- und 
Totgeburt

Geburts-
vorbereitungskurs

Gesundheitliche Risiken für 
Schwangere und Kind

Unterstützung 
im Alltag

in Ausbildung/Studium

Abstammungsrecht/Recht der 
elterlichen Sorge

Leistungen der 
Krankenkasse

Mutterschutz
und Elternzeit

Jung und schwanger

Vertrauliche und 
anonyme Geburt

Schwangeren- und
Schwangerscha� s-

konfliktberatung

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Sozialberatung

Schwangeren- und
Schwangerscha� s-

konfliktberatung

Amt für Familie, Jugend 
und Senioren,
 Adoptionen

Amt für Familie, Jugend und 
Senioren, Sozialer Dienst

Amt für Familie, Jugend und 
Senioren, Abtlg. Unterhalt,
 rechtliche Vertretung und

 wirtscha� liche JugendhilfeFrauenarzt

Hebamme

Aufsuchende 
Fachkrä� e

Krankenkasse

Frauenarzt

Schwangeren- und
Schwangerscha� s-

konfliktberatung

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Schwangeren- und
Schwangerscha� s-

konfliktberatung

Amt für Familie, Jugend und Senioren
������������

0 71 31 56 -33 43 und 56 -28 53 
Abteilung Unterhalt, rechtliche Vertre-
tung und wirtscha
 liche Jugendhilfe       

071 31 56 -28 37
Sozialer Dienst
              07131 56-2843 und 56-3864

Sozialberatung der SLK-Kliniken, Klinik 
am Gesundbrunnen: 

   0 71 31 49 - 48 10 1

            Stadtbuch für Heilbronner Frauen:
Diese Broschüre ist ein Wegweiser für 
Frauen. Sie erhalten die Broschüre über 
www.heilbronn.de/frauen
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Anlaufstellen und Kontaktdaten

Hebamme
Telefonnummern finden Sie auf der 
Internetseite www.hebammen-bw.de
oder fragen Sie bei Ihrem Frauenarzt nach.
O� ene Hebammensprechstunde bieten: 
Diakonisches Werk Heilbronn, Haus der 
Familie , Kinderschutzbund, pro familia. 

Krankenkasse Telefonnummern finden 
Sie im Telefonbuch und im Internet.

Schwangeren- und Schwangerscha� s-
konfliktberatung
Adressen Seite 22

Suchtberatungsstellen
Jugend- und Suchtberatung Heilbronn:                  

071 31 89 86 90
Psychosoziale Beratungsstelle, Caritas 
Heilbronn-Hohenlohe: 

   0 71 31 5 94 91 51
Psychosoziale Beratungs- und ambulan-
te Behandlungsstelle für Suchtkranke 
und Suchtgefährdete, Diakonisches Werk 
Heilbronn:        

0 71 31 96 44-51

www.familienplanung.de:                    
Hier finden Sie Informationen rund um 
das Thema Schwangerscha
 .

www.geburt-vertraulich.de:                                 
Hier finden Sie einen Flyer mit Informati-
onen über die vertrauliche Geburt in den 
Sprachen  Englisch,  Französisch, 

 Spanisch,  Polnisch,  Russisch, 
 Türkisch,  Arabisch.

www.schwanger-unter-20.de:
Hier finden Sie Informationen für 
Schwangere unter 20 Jahren.

             Erste Schritte: Diese App ist ein mo-
biler Ratgeber vom Bundesmnisterium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
Sie finden den Ratgeber im App Store 
oder im Google Play Store.

  0 800 40 40 02 0: das 24-Stunden-
Hilfetelefon für Schwangere in Not. 
Es ist kostenlos und vertraulich. 

             Erste Schritte: 

Liste mit Tipps:
Hebamme finden

Frauenarzt anrufen, Termin
vereinbaren
Buch über Schwangerscha
  holen.

Vorsorgeuntersuchung beim Zahn-
arzt. Zum Beginn der Schwagerscha
  
und zum Ende. Termin vereinbaren.
Nach dem Zahnärztlichen 
Kinderpass fragen. 
 Mutterscha
 sgeld.
Bei der Krankenkasse anrufen.
 Geburtsvorbereitungskurs suchen.

Ärzte und Ärztinnen
   Telefonnummern finden Sie im 

Telefonbuch und im Internet.

Aufsuchende Fachkrä� e
Bindungsmobil (BiMo)-
Kinderschutzbund Heilbronn

   07131 17 82 72
Familienhebammen/FGKiKP: Koordi-
nierungsstelle der ARGE Frühe Hilfen:

   07131 89 80 9-300

Vorsorge-
untersuchungen

Sucht Suchtberatungs-
stellen

Frauenarzt

Frauenarzt

Zahnarzt

Schwangerscha� s-
konfliktberatung

Schwangescha� s- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung
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Ich werde Vater

Vater werden
Schwangeren- und 
Schwangerscha� s-

konfliktberatung

Auch für Sie als Mann bringt die Zeit der Schwangerschaft  und Geburt 
einiges an Veränderungen mit sich. Das Kapitel listet Anlaufstellen auf, die 
Sie anrufen können, wenn Sie Fragen zum „Vater werden / Vater sein“ und 
„Partner sein“ haben.

Adoption

Diagnostik in der 
Schwangerscha� 

Elternzeit 
und -geld

Ernährung in der 
Schwangerscha� 

Fehl- und 
Totgeburt

Geburts-
vorbereitungskurs

in Ausbildung/Studium

Vaterscha� s-
anerkennung

Abstammungsrecht, Recht 
der elterlichen Sorge

Schwangerscha� s-
konfliktberatung

Unterstützung 
der Partnerin

Leistungen der 
Krankenkasse

Wochenbett nach der Entbindung

Amt für Familie, Jugend 
und Senioren, Adoptionen

Schwangeren- und 
Schwangerscha� skonflikt-

beratung

Schwangeren- und 
Schwangerscha� skonflikt-

beratung

Schwangeren- und 
Schwangerscha� skonflikt-

beratung

Schwangeren- und 
Schwangerscha� skonfliktberatung

Standesamt

Amt für Familie, Jugend und Senioren, 
Abtlg. Unterhalt, rechtliche Vertretung und 

wirtscha� liche Jugendhilfe

Hebamme

Krankenkasse

Hebamme
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Vorsorgeuntersuchungen 
für  Schwangere

Schwangeren- und Schwan-
gerscha� skonfliktberatung

Teenagerväter
vertrauliche und
 anonyme Geburt

Amt für Familie, Jugend und Senioren, 
Sozialer Dienst

Sozialberatung
Schwangeren- und 

Schwangerscha� skon-
fliktberatung

Anlaufstellen und Kontaktdaten
Amt für Familie, Jugend und Senioren 
����������

0 71 31 56 -33 43 und 56 -28 53
Abteilung Unterhalt, rechtliche Vertretung 
und wirtscha� liche Jugendhilfe:

0 71 31 56 -28 37
Sozialer Dienst
               0 71 31 56-28 43 und 56-38 64

Hebamme
             Telefonnummern finden Sie auf der 
Internetseite www.hebammen-bw.de.
O  ene Hebammensprechstunde bieten:
Diakonisches Werk Heilbronn, Haus der 
Familie, Kinderschutzbund, pro familia.

Krankenkasse
             Telefonnummern finden Sie im 
Telefonbuch und im Internet.

Schwangeren- und 
Schwangerschaft skonfliktberatung
Adressen Seite 22

Sozialberatung der SLK-Kliniken, Klinik 
am Gesundbrunnen:

0 71 31 49 -48 10 1
  
Standesamt Heilbronn

Geburten   A-J Tel. 07131 56-27 51
Geburten K-P Tel. 07131 56-33 52
Geburten Q-Z Tel. 07131 56-12 25
  
             Checkliste: Organisatorisches: 
Diese Checkliste für Väter finden
Sie auf der Internetseite 
www.familienplanung.de unter der 
Rubrik: Wissenswertes für Männer.

              Ich bin dabei! Vater werden: 
Diese Broschüre können Sie bei der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung unter www.bzga.de kostenlos 
bestellen.

             Informationen für Mütter und 
Väter: Diese Broschüre können Sie beim 
Ministerium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Senioren unter 
www.sozialministerium.baden-wuert-
temberg.de kostenlos bestellen.

              Kindschaft srecht:
Diese Broschüre können Sie beim Bundes-
ministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz unter www.bmj.de kostenlos 
bestellen.

             Informationen für Eltern, die 
nicht miteinander verheiratet sind:
Die Broschüre erläutert die gesetzlichen 
Regelungen von der Abstimmung bis zum
Umgangsrecht . Zu bestellen über Arbeits-
gemeinscha�  für Kinder und Jugendhilfe
www.agj.de



Sozialberatung
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Alles rund um die Geburt

Vertrauliche  und ano-
nyme Geburt

Der Geburtstermin naht und Sie als werdende Eltern stehen vor einem neuen Lebensab-
schnitt. In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über die Themen, die kurz vor und 
nach der Geburt wichtig sind, mit den entsprechenden Experten, die für Ihre Fragen da 
sind.

Anmeldung eines 
Neugeborenen

Erstausstattung 
für das Baby

Haus- oder 
Klinikgeburt/
Beleggeburt?

Namenserklärung zur Bestimmung 
des Geburtsnamens

keine Betreuung
 für Geschwisterkinder?

Stillen

keine 
Krankenversicherung?

Früh- und 
Mehrlingsgeborene

Unterstützung 
im Alltag

U-Untersuchungen

Standesamt

Kliniken in der Region 
Heilbronn und Umgebung

Hebamme

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Standesamt

Hebamme

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

siehe TEIL 2 – AUF EINEN 
BLICK, Seite 20/21

Sozialberatung

Sozialberatung

aufsuchende 
Fachkrä� e

Kinderarzt

Sozialberatung

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Schwangeren-und 
Schwanger-

scha� skonfliktberatung

Entbindungskliniken/
Geburtshäuser

Fragen zu Schwangerscha�  und 
Geburt

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Sexualität

Trans* identität

Fachberatungsstelle

A L L E S  R U N D  U M  D I E  G E B U R T 11

Anlaufstellen und Kontaktdaten
Liste mit Tipps:

Kreißsaalbesichtigung in der
Entbindungsklinik machen.

Termin beim Zahnarzt zum Ende 
der Schwangerschaft vereinbaren.

Klinikkoffer packen.

Erstausstattung für das Baby 
besorgen.

Elternzeit beim Arbeitgeber 
schriftlich anmelden. Spätestens 
7 Wochen vor dem Beginn der 
Elternzeit.

 Kinderwagen besorgen.

Autokindersitz für das Baby.

Aufsuchende Fachkräfte
Bindungsmobil (BiMo) - 
Kinderschutzbund Heilbronn: 

0 71 31 17 82 72
             Familienhebammen/FGKiKP: Koor-
dinierungsstelle der ARGE Frühe Hilfen:  
                                                                                                                  0 71 31 89 80 9 -30 0

Fachberatungsstelle 
pro familia Heilbronn
                                                                                                                  0 71 31 89 17 7

Hebamme
             Telefonnummern finden Sie auf der  
Internetseite www.hebammen-bw.de 
oder fragen Sie bei Ihrem Frauenarzt nach.
Offene Hebammensprechstunde bieten:
Kinderschutzbund, Haus der Familie, pro 
familia, Diakonisches Werk Heilbronn.

Kinderärzte und -ärztinnen
            Telefonnummern von  Kinderärzten 
finden Sie im Internet oder Telefonbuch. 

Kliniken in der Region 
Heilbronn und Umgebung 
Heilbronn – Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Klinikum am Gesundbrun-
nen, SLK-Kliniken (mit Kinderklinik):           

 0 71 31 49 -0
Ludwigsburg – Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Klinikum Ludwigsburg 
(mit Kinderklinik): 

0 71 41 99 90

Öhringen – Gynäkologie und Geburts-
hilfe, Hohenloher Krankenhaus:  
             0 79 41 69 20
Sinsheim – Gynäkologie und Geburts-
hilfe, GRN-Klinik Sinsheim:  
 Sekretariat: 0 72 61 66 12 00 
      und Kreißsaal: 0 72 61 66 12 25
Baden Württemberg- Geburtshäuser 
siehe www.hebammenverband.de

Schwangeren-und
Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstellen
Adressen, Seite 22

Sozialberatung
Sozialberatung der SLK-Kliniken,  
Klinik am Gesundbrunnen: 
   0 71 31 49 -48 10 1

Standesamt Heilbronn 
               Geburten A-J    07131 56-27 51
               Geburten K-P  07131 56-33 52
               Geburten Q-Z                                 07131 56-12 25

www.familienplanung.de: Hier finden 
Sie Informationen, was Sie in den Klinik-
koffer packen sollten und welche Erst-
ausstattung Sie für das Baby brauchen.
              
www.geburt-vertraulich.de: Hier 
finden Sie Informationen über die  
vertrauliche Geburt.
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Das erste Lebensjahr

Ihr Baby ist auf die Welt gekommen. Diese neue Situation erlebt jede 
Mutter und jeder Vater für sich persönlich anders. Das Kapitel „Das erste 
Lebensjahr“ fasst die Themen für das Kind und für Sie als Eltern auf einen 
Blick zusammen.

vom „Babyblues“ bis zur 
Wochenbettdepression

Schütteltrauma

Bedürfnisse
 des Kindes

Eltern-Kind-
Angebote

Entwicklungs-
au� älligkeiten

Ernährung

Erziehungsthemen 
(z. B. Eifersucht bei älteren 

Geschwisterkindern)

Gesunder Schlaf Unterstützung im 
Alltag

Nachsorge/
Rückbildung/
Wochenbett

Pflege des Babys

Hebamme

Hebamme

Kinderarzt

Anlaufstellen 
für Eltern

Kinderarzt

Beratungsstellen

Hebamme

Aufsuchende 
Fachkrä� e

Hebamme

plötzlicher 
Säuglingstod

Kinderarzt

Stillen

Hebamme

U-Untersuchungen 
und Impfungen Kinderarzt

siehe TEIL 2 – AUF EINEN 
BLICK, Seite 20/21

Zahnen/
Zahnärztlicher 

Kinderpass

untröstlich weinende Babys

Zahnarzt

Anlaufstellen bei untröst-
lich weinenden Babys

Frauenarzt

Hebamme

Schwangeren- und Schwanger-
scha� skonfliktberatung

Kinderarzt

Ehrenamtliche 
Unterstützung

Beratungs-
stellen

Ärzte und Ärztinnen
            Telefonnummern von Kinderärzten, 
Frauen- und Zahnärzten finden Sie im 
Telefonbuch und im Internet.

Aufsuchende Fachkräfte
Bindungsmobil (BiMo) - Kinderschutz-
bund Heilbronn: 
            0 71 31 17 82 72
Familienhebammen/FGKiKP Koordinie-
rungsstelle der ARGE Frühe Hilfen:  
            0 71 31 89 80 9 -30 0

Beratungsstellen
Adressen, Seite 22
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Anlaufstellen und Kontaktdaten

Anlaufstellen bei 
untröstlich weinenden Babys
Haus der Familie: 
             0 71 31 27 69 23 0
pro familia Heilbronn,
             0 71 31 89 17 7
Psychotherapeutische Praxis 
G. Häußler /Dr. P. Giorgetti:                                                                                                                                       
              0 71 31 17 56 28

Anlaufstellen für Eltern
ARKUS, Familienzentrum: 
               0 71 31 9 9 12 3 0
AWO Heilbronn:
              07131  39 01 23 8 
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband 
Heilbronn: 
             0 71 31 62 36 24 
Familienzentrum Schillerstraße:  
             0 71 31 64 41 40 8
Haus der Familie, FAMILIENSTART:  
             0 71 31 27 69 23 0
Haus der Familie, TREFFPUNKT FAMILIE:       
             0 71 31 89 84 15 3
Jugend- und Familienzentrum 
AUGÄRTLE: 
             0 71 31 94 18 50
Quartierszentrum Bürgerhaus Böckingen: 
quartierszentrum@awo-heilbronn.org

Opstapje (Spiel-und Lernprogramm für 
Kleinkinder) AWO Heilbronn
            07131 89 93 02 0

Hebamme
Offene Hebammensprechstunde bieten: 
Diakonisches Werk Heilbronn, Haus der 
Familie, Kinderschutzbund, pro familia.
www.hebammensuche-bw.de
Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung
Adressen, Seite 22

Mehrgenerationenhaus Nordstadt
            071 31 2 78 92 14
Olga Jugend- und Familienzentrum: 
            0 71 31 8 58 22

Ehrenamtliche Unterstützung
wellcome - Haus der Familie:  
            0 71 31 27 69 23 0
Familienpaten - Koordinierungsstelle  
der ARGE Frühe Hilfen:  
            0176 47 81 05 75
Seniorenbüro Heilbronn: 
            0 71 31 96 28 31 

Kinderschutzbund Heilbronn:
             0 71 31 17 82 72

            www.kindergesundheit-info.de: 
Hier finden Sie Informationen über die 
Früherkennungsuntersuchungen Ihres 
Kindes in den Sprachen  Deutsch, 

 Englisch,  Türkisch,  Russisch.

            Kurz. Knapp. Elterninfo: Diese 
Broschüre enthält Informationen zum 
Thema Stillen/Schlafen/Schreien/Der 
erste Brei/Das erste Wort/Mehrspra-
chig aufwachsen/Impfen/Die kindliche 
Entwicklung/Sprechen lernen. Sie 
können die Broschüre auf der Internet-
seite www.kindergesundheit-info.de 
bestellen in den Sprachen  Deutsch, 

 Türkisch,  Englisch,  Russisch, 
 Arabisch. 
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Das zweite und dritte Lebensjahr

Jeder Tag ist anders und jedes Lebensjahr hat seine Besonder-
heiten. Hier finden Sie Themen, die Ihnen wahrscheinlich im 
2. und 3. Lebensjahr Ihres Kindes begegnen und zu denen Sie 
vielleicht Fragen haben. Aus diesem Grund finden Sie gleich die 
entsprechenden Anlaufstellen, an die Sie sich wenden können. 

Bedürfnisse des 
Kindes

Bewegung und 
Entwicklung

Eingewöhnung 
Kindertageseinrichtung

Eltern-Kind-Angebote

Erziehungsthemen 
(z. B. Entwöhnung 

Schnuller)

Hygiene/Sauberkeit/
Trockenwerden

Loslassen: Mein Kind 
wird selbstständig

Entwicklungs-
au� älligkeiten

untröstlich wei-
nende Kleinkinder

Sicherheit in der 
Wohnung

Sprach- und 
Hörentwicklungs-

au� älligkeiten

Kinderarzt

Kinderarzt

Pädagog(inn)en 
der Kitas

Anlaufstellen für 
Eltern

Kinderarzt

Kinderarzt

Beratungs-
stellen

Beratungs stellen

Beratungsstellen

Frühberatungs- und 
Frühförderstellen

Frühberatungsstellen für Sprach- und Hörbehinderungen
Anlaufstellen bei untröstlich 

weinenden Kleinkindern

„Trotzphase“

Umgang mit 
Fernsehen/Medien

Unterstützung 
im Alltag

Zweisprachige 
Erziehung

Kinderarzt

Kinderarzt

Beratungs stellen

Beratungs-
stellen

Ehrenamtliche 
Unterstützung

Frühberatungsstellen für Sprach- und 
Hörbehinderungen
Beratungsstelle für sprachbehin-
derte Kinder und Jugendliche  an der 
Gebrüder-Grimm-Schule:
           0 71 31 56 24 71
Beratungsstelle Pädagogische Audiologie 
an der Lindenparkschule:  
           0 71 31 94 69 22 4

Kinderärzte und -ärztinnen
Telefonnummern finden Sie im 
Internet oder Telefonbuch.

Pädagog(inn)en der Kitas
Ev. Fachberatung
             0 71 31 79 79 49 - 2 Mi-Fr
             0 71 31 79 79 49 - 5 Mo-Mi
Kath. Fachberatung
             0 71 31 89 80 9 - 42 0     
Städtische Fachberatung
             0 71 31 56 - 39 33                                                       

Ehrenamtliche Unterstützung
Familienpaten - Koordinierungsstelle  
der ARGE Frühe Hilfen:  
            0176 47 81 05 75
Seniorenbüro Heilbronn:  
            0 71 31 96 28 31
Opstapje (Spiel-und Lernprogramm für 
Kleinkinder) AWO Heilbronn:
            0 71 31 89 92 03 0

Frühberatungs- und 
Frühförderstellen
Frühe Hilfen – Interdisziplinäre Früh-
beratungs- und Frühförderstelle 
Heilbronn: 
            0 71 31 8 98 75 40
Beratungsstelle für Frühför-
derung und Kooperation der 
Hermann-Herzog-Schule: 
            0 71 31 39 04 3 - 54 0
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Anlaufstellen und Kontaktdaten
Anlaufstellen bei untröstlich  
weinenden Kleinkindern
Haus der Familie: 
            0 71 31 27 69 23 0
pro familia Heilbronn  
            0 71 31 89 17 7
Psychotherapeutische Praxis G. Häußler/
Dr. P. Giorgetti:
            0 71 31 17 56 28

Anlaufstellen für Eltern
ARKUS, Familienzentrum:  
            0 71 31 99 12 30
AWO Heilbronn
            0 71 31 39 01 23 8
Familienzentrum Schillerstraße:  
            0 71 31 64 41 40 8
Haus der Familie, FAMILIENSTART:  
            0 71 31 27 69 23 0
Haus der Familie, TREFFPUNKT FAMILIE: 
            0 71 31 89 84 15 3
Jugend- und Familienzentrum 
AUGÄRTLE:
            0 71 31 94 18 50
Quartierszentrum Bürgerhaus Böckingen: 
quartierszentrum@awo-heilbronn.org
Kinderschutzbund Heilbronn
            0 71 31 17 82 72

Mehrgenerationenhaus Nordstadt
   0 71 31 27 89 21 4

Olga Jugend- und Familienzentrum
   0 71 31 85 82 2

Frühberatungsstelle der Pestalozzischule
           0 71 31 - 56 - 24 34
Frühförderstelle der Stephen-Hawking-
Schule

  0162 25 32 44 4
Sonderpädagogische Beratungsstelle der 
Paul-Meyle-Schule

  0 71 31 89 87 60

Beratungsstellen
Adressen, Seite 22
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Das vierte und fün� e Lebensjahr

Der vierte und fünft e Geburtstag wurde gefeiert und Sie haben 
sich vielleicht schon einmal sagen hören, wie schnell die Zeit 
vergeht. In diesem Kapitel finden Sie die typischen Themen, die 
Ihnen in diesem Alter begegnen und die Sie auch sehr fordern 
können. Falls Sie Antworten auf Ihre Fragen suchen, können Sie 
die aufgelisteten Anlaufstellen anrufen. 

Bedürfnisse 
des Kindes

sexuelle 
Grenzverletzungen 

Einschulungs-
untersuchungen

Erziehungsthemen 
(z. B. Regeln und Gren-

zen, Schimpfwörter)

Umgang mit Fernsehen/
Medien

Kinderkrankheiten

Angebote für Eltern 
und Kinder

Persönlichkeits-
entwicklung

Entwicklung 
von sozialen 

Kompetenzen

Sexualentwicklung

Spiel und Bewegung

Gesundheitsamt

Kinderarzt

Anlaufstellen für 
Eltern

Beratungsstellen

Beratungsstellen

Kinderarzt

Kinderarzt

Beratungs-
stellen

Fachberatungs-
stellen

Beratungsstellen

Beratungsstellen

Beratungsstellen

Sexuelle Bildung

Beratungsstellen
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Anlaufstellen und Kontaktdaten

Anlaufstellen für Eltern
ARKUS, Familienzentrum:  

    0 71 31 99 12 30                             
Familienzentrum Schillerstraße:  

    0 71 31 64 41 40 8
Haus der Familie, FAMILIENSTART: 

    0 71 31 27 69 23 0                    
Jugend- und Familienzentrum
AUGÄRTLE:

    0 71 31 94 18 50
Quartierszentrum Bürgerhaus Böckingen:
quartierszentrum@awo-heilbronn.org
Mehrgenerationenhaus Nordstadt: 

    0 71 31 2 78 92 14
Olga Jugend- und Familienzentrum: 

    0 71 31 8 58 22

Beratungsstellen 
Adressen, Seite 22
Sexuelle Bildung, pro familia: 

    0 71 31 89 17 7

Fachberatungsstellen
Fachberatungsstelle bei  
sexuellem Missbrauch des Vereins 
Pfiffigunde:  

   0 71 31 16 61 78
Beratungsstelle NOTRUF bei sexueller 
und häuslicher Gewalt/pro familia:  

   0 71 31 93 00 90

Gesundheitsamt
Städtisches Gesundheitsamt: 

   0 71 31 56 -35 40

Kinderärzte und -ärztinnen
Telefonnummern von Kinderärzten  
finden Sie im Internet oder im 
Telefonbuch
www.kinderaerzte-hn.de.

www.familienportal.de: 
Hier finden Sie Informationen zum 
Thema „Erziehung“. Der „Kompass Erzie-
hung“ bietet Orientierung und Hilfe rund 
um die Erziehung von Kindern. 
 
www.kindergesundheit-info.de:  
Hier finden Sie Informationen zu den 
Themen „Sexualentwicklung“ und  
„Spiel und Bewegung“.
             
www.heilbronn.de: 
Hier finden Sie unter der Rubrik Kultur/
Freizeit „Vereine und Einrichtungen“ mit 
sportlichen, kulturellen Angeboten: 
- Kulturkompass 
- Veranstaltungen und Angebote 
- Kultureinrichtungen 
- Kulturbonusheft 
- Sportstadt  
- Vereine 
- Kirchen
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Das sechste Lebensjahr

Ihr Kindergarten-Kind kommt bald in die Schule und ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt. Der Übergang von der Kita in die Schule 
ist für alle ein besonderes Ereignis. Falls Sie jemanden suchen, 
der Ihre Fragen beantwortet und Hilfe anbietet, können Sie sich 
an die Anlaufstellen wenden.

Erziehungsthemen 
(z. B. Auseinander-

setzungen)

Angebote für 
Eltern und Kinder

Übergang von 
Kita zur Schule

Beratungsstellen

Beratungsstellen

Anlaufstellen 
für Eltern

Bedürfnisse 
des Kindes

Kinderarzt

Beratungs-
stellen

Moralische 
Entwicklung

Beratungs-
stellen

1
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Anlaufstellen für Eltern
ARKUS, Familienzentrum:  

   0 71 31 99 12 30
Familienzentrum Schillerstraße:  

   0 71 31 64 41 40 8
Haus der Familie, FAMILIENSTART: 

   0 71 31 27 69 23 0
Jugend- und Familienzentrum 
AUGÄRTLE:

   0 71 31 94 18 50
Quartierszentrum Bürgerhaus Böckingen:
quartierszentrum@awo-heilbronn.org
Mehrgenerationenhaus Nordstadt: 

   0 71 31 2 78 92 14
Olga Jugend- und Familienzentrum: 

   0 71 31 8 58 22

Anlaufstellen und Kontaktdaten
Beratungsstellen
Adressen, Seite 22

Kinderärzte und- ärztinnen
Telefonnummern von 
Kinderärzten finden Sie im Internet 
oder im Telefonbuch.  

  www.kinderaerzte-hn.de. 

 www.kindergesundheit-info.de:  
Hier finden Sie Informationen zum  
Thema „Einschulung“. 

 www.heilbronn.de: 
Hier finden Sie unter der Rubrik
„Kultur/Freizeit“ Vereine und 
Einrichtungen mit sportlichen,
kulturellen Angeboten: 
- Veranstaltungen 
- Kultureinrichtungen und Angebote 
- Kulturbonusheft 
- Sportstadt  
- Vereine 
- Kirchen
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Teil 2 - Auf einen Blick

Adressen

Abteilung Jugend- und Familienhilfe
Wollhausstraße 20
74072 Heilbronn

 0 71 31 56 -28 43 oder -38 64

Abteilung Unterhalt, rechtliche Ver-
tretung und wirtschaft liche Jugendhilfe 
Wollhausstraße 20
74072 Heilbronn

   0 71 31 56 -28 37

Abteilung für besondere Sozialleistungen/
Abteilung Lebensunterhalt und Pflege
Gymnasiumstraße 44
74072 Heilbronn

   0 71 31  56 -37 33

Arbeits-, Kultur- und Selbsthilfe gGmbH 
ARKUS Familienzentrum
Happelstraße 17
74074 Heilbronn

   0 71 31 99 12 30
www.arkus-heilbronn.de

Deutscher Kinderschutzbund 
Kreisverband Heilbronn e.V. 
Weinsberger Straße 89-91
74076 Heilbronn

   0 71 31 17 82 72 
    info@kinderschutzbund-hn.de
www.kinderschutzbund-hn.de

DRK-Kreisverband Heilbronn e.V.
Frankfurter Str. 12
74072 Heilbronn

  0 71 31 62 36 -0 
    info@drk-heilbronn.de

Familienzentrum Schillerstraße
Kindertagesstätte Habakuk 
Schillerstraße 29, EG
74072 Heilbronn

  0 71 31 64 41 40 8
    kiga.habakuk@kitahn.de

Geburt 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre

U1: direkt nach der Geburt

U2: 3.–10. Lebenstag

U3:  4.–5. 
Lebenswoche

U4: 3.–4. 
Lebensmonat

U5: 6.–7. 
Lebensmonat

beim ersten Zahn:
Vorstellung beim Zahn-
arzt ist sinnvoll

U6:  10.–12.
Lebens-
monat

U7:  1 Jahr 9 Mon. bis 2 Jahre

U7a:  2 Jahre 10 Mon. bis 3 Jahre

U8:  3 Jahre 10 Mon. b

U9:  5 Ja
5 Ja

Übersicht U-Untersuchungen

Amt für Familie,
Jugend und Senioren

Anlaufstellen für Eltern

    
  

   

Haus der Familie gGmbH
FAMILIENSTART
Fügerstraße 6
74076 Heilbronn
              0 71 31 27 69 23 0
                           info@hdf.de
www.hdf-hn.de

Haus der Familie gGmbH
TREFFPUNKT FAMILIE
Am Wollhaus 18
74072 Heilbronn
             0 71 31 89 84 15 3 (8.30 – 12.30 Uhr)
            Mobil 0160 94 68 13  88
            info@hdf.de
www.hdf-hn.de

Mehrgenerationenhaus Nordstadt
Rauchstraße 3 
74076 Heilbronn

  0 71 31 2 78 92 14
www.mehrgenerationenhaus-
heilbronn.de

Olga Jugend- und Familienzentrum
Olgastraße 45 
74072 Heilbronn
            0 71 31 2 8 58 22
            olga@jufa-hn.de
www.olga.jufa-hn.de 
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Jugend- und Familienzentrum 
AUGÄRTLE
Ellwanger Straße 15/1
74076 Heilbronn

    0 71 31 94 18 50
           augaertle@jufa-hn.de
www.augaertle.jufa-hn.de

Quartierszentrum 
Bürgerhaus Böckingen
Kirchsteige 5
74080 Heilbronn
            quartierszentrum@awo-
heilbronn.org

17 Jahre Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9 Jahre 10 Jahre 11 Jahre 12 Jahre 13 Jahre 14 Jahre 15 Jahre 16 Jahre

re 10 Mon. bis 4 Jahre

U10:  mit 7 bis 
8 Jahren

U11:  mit 9 bis 
10 Jahren

J1: mit 12 bis 
14 Jahren

J2:  mit 16 bis 
17 Jahren

U9:  5 Jahre bis
         5 Jahre 4 Monate

                                      

            
           

            info@hdf.de



Landratsamt Heilbronn
Schwangeren- und 
Schwangerschaft skonfliktberatung
Lerchenstraße 40 
74072 Heilbronn

   0 71 31 99 46 49
www.landkreis-heilbronn.de

pro familia Heilbronn e. V.
Moltkestraße 56 
74076 Heilbronn 

0 71 31 89 17 7
    heilbronn@profamilia.de
www.profamilia-heilbronn.de

Städtische Beratungsstelle für 
Familie und Erziehung 
Schwangerenberatung und 
Schwangerenkonfliktberatung
Wollhausstraße 20
74072 Heilbronn

  0 71 31 56 - 26 48
    bfe@heilbronn.de
www.heilbronn.de
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Adressen

Arbeitsgemeinschaft  ARGE
Frühe Hilfen

Schwangeren- und Schwanger-
schaft skonfliktberatung

Koordinierungsstelle Familienhebam-
men/FGKiKP
Bahnhofstraße 13 
74072 Heilbronn

  0 71 31 89 80 9 -30 0
  Mobil 0 176 18 98 07 5 5 

Koordinierungsstelle 
Familienpatinnen
Weinsbergerstraße 89-91
74076 Heilbronn
            0176 47 81 05 75

Beratungsstellen

Psychologische Beratungsstelle
Diakonisches Werk Heilbronn
Schellengasse 7–9
74072 Heilbronn

   0 71 31 96 44 20
     pbs@diakonie-heilbronn.de
www.diakonie-heilbronn.de

Caritas Heilbronn-Hohenlohe
Psychologische Familien- und 
Lebensberatung
Heinrich-Fries-Haus
Bahnhofstraße 13 
74072 Heilbronn

   0 71 31 89 80 9 -30 2
     pfl@caritas-heilbronn-hohenlohe.de
www.caritas-heilbronn-hohenlohe.de

Städtische Beratungsstelle für Familie 
und Erziehung
Wollhausstraße 20
74072 Heilbronn

   0 71 31 56 -26 48
    bfe@heilbronn.de

www.heilbronn.de

Beratungsteam für Schwangerschaft , 
Familie und besondere Lebenssituationen 
Diakonisches Werk Heilbronn
Schellengasse 7–9 
74072 Heilbronn

   0 71 31 96 44 41
     beratungsteam.familie@diakonie
              -heilbronn.de
www.diakonie-heilbronn.de

     

Katholische 
Schwangerschaft sberatung
Caritas-Zentrum Heilbronn
Heinrich-Fries-Haus
Bahnhofstraße 13 
74072 Heilbronn

   0 71 31 89 80 9 -30 0 
www.caritas-heilbronn-hohenlohe.de

Die Beratung im Schwanger-                                                          
schaft skonflikt durch die katholi-
sche Schwangerschaft sberatung 
erfolgt  ohne Ausstellung eines 
Beratungsnachweises nach §219 
Abs. 2 StGB.
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Teil 3 - Unterstützungstipps

Alleinerziehende

Betreuung für Kinder

Angebote für Kinder

Ganztagsschulen

            0 71 31 56-12 26: Auskunft zu Ganztagsschulen gibt das  
Büro für Kommunales Bildungsmanagement

Lotsenstellen für Alleinerziehende

Geht Ihr Kind in die Schule und Sie möch-
ten mehr zu Ganztagsschulen in Heilbronn
erfahren, dann erhalten Sie Auskunft über 
das Büro für Kommunales Bildungsmanage-
ment des Schul-, Kultur- und Sportamtes.

Wenn Sie alleinerziehend sind und für 
Ihre Situation Hilfe und Unterstützung 
suchen können Sie sich an die Lotsen- 
und Kontaktstellen wenden. Diese finden 
Sie auf der Internetseite der Stadt Heil-
bronn und auf der Internetseite von „Frau 
und Beruf“. 

www.heilbronn.de : Informationen und Einrichtungen finden 
Sie unter der Rubrik „Leben“ Stichwort „Frauen“.
www.frauundberuf-hnf.com: In der i-Punkt Datenbank unter 
der Rubrik “Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Familien“ 
finden Sie zum Thema Alleinerziehende Ihre Anlaufstellen.

Bei der Suche nach Kultureinrichtungen, 
Vereinen und Angeboten für Ihre Kinder 
kann Ihnen die Internetseite der Stadt 
Heilbronn und die Internetseite von „Frau 
und Beruf“ weiterhelfen.

www.frauundberuf-hnf.com: Hier finden Sie in der i-Punkt 
Datenbank unter der Rubrik „Kinder- und Schülerbetreuung“ 
verschiedene Einrichtungen mit Betreuungsmöglichkeiten.
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Kindertageseinrichtungen 
Beratung zur Wahl eines Betreuungsangebots für Ihr Kind

            0 71 31 56 -35 70 Beratung erhalten Sie über die städtische 
Fachberatungen für Kinder der Stadt Heilbron  

            0 71 31 79 79 49 - 5 oder - 2: Auskunft über evangelische 
Einrichtungen gibt die Fachberatung für evangelische 
Kindertageseinrichtungen.

Fachberatung der Evangelischen Kindertageseintichtungen

            0 71 31 89 80 9 - 42 0 oder 41 9: Auskunft über katho-  
lische Einrichtungen gibt die Fachberatung katholische   
Kindertageseinrichtungen.

Fachberatung der Katholischen Kindertageseintichtungen

Eine Übersicht der Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet 
Heilbronn finden Sie  auf www.heilbronn.de unter der Rubrik „Leben“.

Sie studieren an der Hochschule Heil-
bronn und benötigen Informationen 
über Betreuungsmöglichkeiten? Die 
Ansprechperson aus dem Bereich Fami-
lienservice der Hochschule hilft Ihnen 
gerne weiter.

Wenn Sie auf der Suche nach einer 
Tagesmutter oder einem Tagesvater 
sind, vermitteln Ihnen verschiedene 
Stellen zugelassene Tageseltern.

Studierende mit Kind
            0 71 31 50 42 07: Auskunft gibt der Familienservice
der Hochschule Heilbronn.
  

Tageseltern – Vermittlung und Beratung
            0 71 31 56 -35 86: Anträge gibt das
 Amt für Familie, Jugend und Senioren.
            0 71 31 99 12 30: Auskunft gibt 
ARKUS Kindertagespflege.
            0 71 31 12 08 46 3: Auskunft gibt der
Verein TAGESKINDER Region Heilbronn.

 

 

 

 

www.l-bank.de: Hier finden Sie 
Informationen über das
Mehrlingsgeburtenprogramm bei der 
Landesbank Baden-Württemberg.

Eltern mit Mehrlingen

Mit einer Mehrlingsgeburt steigt die 
Belastung für die Familie. Ab Drillingen 
erhalten Eltern durch das Land Baden-
Württemberg finanzielle Förderung. 

Mehrlingsgeburten-Programm

95 Kindertageseinrichtungen im ganzen 
Stadtgebiet halten Plätze für Kinder 
bereit. Der Besuch einer Kindertagesein-
richtung im Stadtgebiet Heilbronn ist ab 3 
Jahren bis Schuleintritt gebührenfrei. Für 
Kinder unter 3 Jahren ist eine Kosten-
übernahme auf Antrag unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich.

Wenn Sie sich bei der Auswahl einer 
Kindertageseinrichtung im Stadtgebiet 
Heilbronn eine Beratung wünschen, dann
können Sie sich an die Fachberatun-
gen der Tageseinrichtungen für Kinder 
wenden.
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www.dcn-heilbronn.de:

Wenn Sie Auskunft benötigen zum Thema 
„Vereinbarkeit von Familie und Beruf“, 
erhalten Sie Informationen über die Frau-
enbeauftragte der Stadt Heilbronn und 
die Beauftragte für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt.

Falls Sie erst kürzlich mit Ihrer Familie 
nach Heilbronn gezogen sind, können Sie 
sich als Berufstätige an das „Dual Career 
Netzwerk Raum Heilbronn“ wenden.

Das Service Center des Planungs- und 
Baurechtsamtes hat für  
Wohnungssuchende und Mieter in 
Heilbronn eine Broschüre erstellt. 

Falls in Ihrer Familie ein oder beide Eltern-
teil/e psychisch erkrankt sein sollten, 
finden Sie verschiedene antrags- und kos-
tenfreie Beratungsangebote. Es gibt auch 
Freizeitangebote für die gesamte Familie 
sowie Angebote speziell für Kinder.

            0 71 31 56 -29 84: Auskunft gibt die Frauenbeauftragte der 
Stadt Heilbronn.

Familie, Beruf, Haushalt und Wohnen

            0 71 31 9 69 -16 6: Auskunft gibt die Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit.

Berufstätige Eltern

Hier finden Sie die Anlaufstellen des Dual Career Netzwerks. 

            Informationen und Tipps für Wohnungssuchende und 
Mieter in Heilbronn: Die Broschüre finden Sie auf der Internet-
seite www.heilbronn.de unter der Rubrik „Bauen/Wohnen“ 

Broschüre für Wohnungssuchende

Anlaufstellen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Haushaltshilfen
www.familienportal.de: Hier erhalten Sie  
Informationen, wenn Sie eine Haushaltshilfe benötigen.

Familien, mit einem oder beiden psychisch erkrankten 
Elternteil/en
            siehe Beratungsstellen, Seite 22
            07131 12 35 27 1: Hier erhalten Sie Beratung, Freizeit- und 
Gruppenangebote bei dem Weinsberger Hilfsverein.

Mütter und Väter können eine Haushaltshilfe 
erhalten, wenn sie wegen einer Kranken-
hausbehandlung, einer verordneten Bett-
ruhe zuhause oder einer Kur ihren Haushalt 
nicht weiterführen können. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an Ihre Krankenkasse.
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www.perspektive-wiedereinstieg.de: Hier finden Sie Infor
mationen über den Wiedereinstieg sowie Beratungs stellen in 
Ihrer Nähe.

www.bmas.bund.de: Hier finden Sie Informationen über Teil
zeitarbeit und die verschiedenen Arbeitszeitmodelle.

            0 71 31 56 -37 33 Auskunft gibt das Amt für Familie, Jugend 
und Senioren, Abteilung Lebensunterhalt und Pflege.

         

            0 71 31 56 -33 61: Hilfe finden Sie beim  
Ordnungsamt, Weststraße 53 (am Hauptbahnhof).

            0 71 31 56 -3733: Hilfe bei drohendem Wohnungsverlust 
erhalten Sie bei der Leitstelle zur Wohnungssicherung. 

Wenn Sie sich in besonderen Lebens
verhältnissen befinden, z.B. fehlende 
Wohnung, ungesicherte wirtschaftliche 
Lebensgrundlagen, gewaltgeprägte 
Lebensumstände, Entlassung aus einer 
geschlossenen Einrichtung, und diese 
aus eigener Kraft nicht überwinden kön
nen, dann finden Sie Hilfe und Beratung 
bei der Stadt Heilbronn.

Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten

Als berufstätige Mutter oder berufstätiger 
Vater stehen Ihnen vielfältige Möglich
keiten in Teilzeit zu arbeiten zur Auswahl.

Teilzeit- und Arbeitszeitmodelle

Auf der Internetseite erhalten Sie Ent
scheidungshilfen für einen beruflichen 
Wieder einstieg mit weiteren nützlichen 
Hinweisen und Tipps. 

Wiedereinstieg in das Berufsleben

Wohnraum – Anmietung und Erhaltung
            0 71 31 27 69 310: Straffällige und deren Angehörige 
erhalten Hilfe bei der Sozialberatung Heilbronn.

Drohender Wohnungsverlust

Wohnungsverlust, Obdachlosigkeit und Erfrierungsschutz

Eingetretener Wohnungsverlust

           0 71 31 77 03 50: Hilfe erhalten Sie bei der Fachstelle  
für Wohnungslose der Aufbaugilde Heilbronn.

Eine persönliche Beratung erhalten Sie 
von der Kontaktstelle Frau und Beruf 
HeilbronnFranken. Sie bieten eine Orien
tierungsberatung zum Wiedereinstieg, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 
zu anderen beruflichen Themen.

            Mobil 0 162 93 78 45 0
            0 71 31 59 46 38 0

Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn Franken

Beratung und Hilfe bei drohendem    
Wohnungsverlust bzw. bei
Wohnungsverlust und Obdachlosigkeit
bekommen Sie bei den
nebenstehenden Anlaufstellen.
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Familien, die Arbeitslosengeld II, Sozial-
hilfe, Wohngeld, Kinderzuschlag oder 
Asylbewerberleistungen erhalten, 
können für ihre Kinder finanzielle Unter-
stützung beantragen für:
• Ausflüge
• Schulbedarf
• Schülerbeförderung
• Mittagessen
• Lernförderung
•    Kultur, Sport, Freizeit

           bei den Bürgerämtern der Stadt Heilbronn oder
              beim Amt für Familie, Jugend und Senioren, Abteilung 
               besondere Sozialleistungen oder
              beim Jobcenter Stadt Heilbronn 0 71 31 39 52 7-30 0.  
www.heilbronn.de: Hier finden Sie die Informationen unter der 
Rubrik „Bildung“.

Finanzielle Hilfen

Finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten - Informationen 
und Beratung

                Schwangeren-und Schwangerschaftskonfliktbera-
tungsstellen in Ihrer Nähe finden Sie auf Seite 22.

Für Aufwendungen, die im Zusammenhang 
mit Schwangerschaft und Geburt oder 
Betreuung des Kleinkindes entstehen, 
können Sie finanzielle Unterstützung 
beantragen. Die Höhe richtet sich grund-
sätzlich nach Ihrer individuellen
Einkommenssituation. Den Antrag können
Sie bei der Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung stellen.

Das „Starke-Familien-Checkheft“ bietet 
einen schnellen Überblick, auf welche 
Unterstützung Familien bauen können.

Familienleistungen auf einen Blick
www.bmfsfj.de: Hier finden Sie das „Starke-Familien-Checkheft“.

Bildung und Teilhabe Anträge erhalten Sie
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            0 800 66 45 47 1: Auskunft erhalten Sie über die Hotline-
Familienförderung. 

 
Anspruch auf Elterngeld haben Eltern, die 
ihre Kinder nach der Geburt in den ersten 
14 Lebensmonaten selbst betreuen und 
deshalb nicht voll erwerbstätig sein können.
Die Höhe des Elterngeldes richtet sich in 
der Regel nach dem Nettoeinkommen des 
Elternteils, der zu Hause bleibt. Aber auch 
Auszubildende, Studierende, Großeltern 
können Elterngeld beziehen. Elterngeld gibt 
es auch für Eltern, die vor der Geburt kein 
Einkommen hatten. Elterngeld können Sie 
erst nach der Geburt Ihres Kindes beantragen.

Elterngeld

Wenn Sie als Schwangere Arbeitslosen-
geld II beziehen, können Sie 
- ab der 13. Schwangerschaftswoche 
einen Mehrbedarf für die zusätzlichen 
Aufwendungen für Ernährung, Körper-
pflege etc., 
- eine einmalige Leistung für Umstands-
kleidung und Klinikbedarf,
- ca. 8 Wochen vor der Geburt ihres Kindes 
eine einmalige Leistung für Kinderbeklei-
dung, Erstausstattung des Kinderzimmers, 
Kinderwagen etc. beantragen. Der Antrag 
muss vor der Beschaffung der Gegen-
stände gestellt werden.

Hilfen bei Schwangerschaft für Bezieherinnen von  
Arbeitslosengeld II
            0 71 31 39 52 7 -0: Auskunft erhalten Sie beim Jobcenter 
Stadt Heilbronn.

 

Elterngeld gibt es in drei Varianten:
- Basiselterngeld
- ElterngeldPlus
- Partnerschaftsbonus
Die Varianten können Sie miteinander 
kombinieren.

            Anträge erhalten Sie bei den Bürgerämtern der Stadt 
Heilbronn.
www.l-bank.de: Hier erhalten Sie die Anträge online 
             Anträge an die Landesbank Baden-Württemberg,  
Schlossplatz 12, 76131 Karlsruhe, senden.
www.familienportal.de: Hier erhalten Sie Informationen zum 
Elterngeld und dem Elterngeldrechner.
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             Anträge an:
Familienkasse Baden-Württemberg-Ost  
70146 Stuttgart
            Mail an:
familienkasse-baden-wuerttemberg-ost@arbeitsagentur.de
            08 00 4 55 55 30: Auskunft  über das Kindergeld gibt die
kostenfreie Service-Rufnummer.
            08 00 4 55 55 33: Auskunft  über Zahlungstermine gibt die
kostenfreie Service-Rufnummer.

Kindergeld erhält jeder.

 1. Kind 204 Euro
 2. Kind 204 Euro
 3. Kind 210 Euro
 ab 4. Kind 235 Euro

Für alle Kinder bis zum 18. Lebensjahr.
Für alle Kinder in Ausbildung bis zum 
25. Lebensjahr.
Für arbeitslose Kinder bis zum 
21. Lebensjahr. 

Kindergeld

            Mail an

Alleinerziehende und Eltern mit gerin-
gem Einkommen können zusätzlich zum 
Kindergeld Kinderzuschlag bis zu 185 
Euro im Monat pro Kind beantragen.
Er wird an Eltern gezahlt, die zwar mit 
ihren Einkünft en ihren eigenen Unterhalt 
bestreiten können, nicht aber den ihrer 
Kinder.

           Anträge an: Familienkasse Baden-Württemberg-Ost
70146 Stuttgart
Mail an:
              familienkasse-baden-wuerttemberg-ost@arbeitsagentur.de
            08 00 4 55 55 30: Auskunft  über den Kinderzuschlag gibt 
die kostenfreie Service-Rufnummer.
            08 00 4 55 55 33: Auskunft  über Zahlungstermine gibt die 
kostenfreie Service-Rufnummer.

Kinderzuschlag

              familienkasse-baden-wuerttemberg-ost@arbeitsagentur.de
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www.familienportal.de: Hier finden Sie 
Informationen zum Mutterschaftsgeld.

Als
 � Familie mit 3 Kindern,
 � Alleinerziehende mit mindestens einem Kind,
 � Eltern eines schwerbehinderten Kindes,
 � Eltern, die Arbeitslosengeld II beziehen oder kinderzu-

schlagsberechtigt sind, und mindestens ein Kind haben,
 � Familie, die Leistungen aus dem Asylbewerberleistungs-

gesetz erhält und mindestens ein Kind hat, können Sie sich 
einen Landesfamilienpass holen. 

            Freier oder ermäßigter Eintritt 
für Schlösser, Gärten und Museen in 
Baden-Württemberg.
            Anträge erhalten Sie bei den Bürger-
ämtern der Stadt Heilbronn. 

www.sm.baden-wuerttemberg.de:
Hier finden Sie Informationen zum                        
Landesfamilienpass.

Landesfamilienpass Baden-Württemberg

Werdende Mütter, die gesetzlich krankenversichert sind (frei-
willig oder pflichtversichert) und in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, erhalten über die Krankenkasse in der Zeit des Mutter-
schutzes das Mutterschaftsgeld.
Dies trifft auch auf erwerbstätige Studentinnen zu, die gesetz-
lich versichert sind. 

Mutterschaftsgeld – für gesetzlich 
Versicherte
            Anträge erhalten Sie bei Ihrer 
Krankenkasse.

Das Landesprogramm STÄRKE fördert die Eltern- und Familien-
bildung in Baden-Württemberg, indem Familien in besonderen 
Lebenssituationen
- Zuschüsse erhalten, für Familienbildungsangebote (bis zu 500 
Euro pro Elternteil) oder
- an ermäßigten oder kostenfreien Familienbildungsfreizeiten 
bzw. - wochenenden mitmachen können.
Sprechen Sie für die kostenlose oder ermäßigte Teilnahme an 
STÄRKE-Angeboten den Kursanbieter an. 

Landesprogramm STÄRKE
Informationen erhalten Sie bei den Kursan-
bietern für das Landesprogramm STÄRKE.

www.heilbronn.de: Unter dem Stichwort 
„Landesprogramm STÄRKE“ finden Sie 
weitere Kursanbieter in Heilbronn.

www.service-bw.de: Unter dem Stichwort 
„Landesprogramm STÄRKE“ finden Sie all-
gemeine Informationen.
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www.forum-schuldnerberatung.de: 

 www.meine-schulden.de: Hier finden 
Sie Informationen zum Thema Schulden.

www.bmfsfj.de: Hier finden Sie Infor-
mationen zum Mutterschutzlohn.

            Anträge erhalten Sie online über 
die Mutterschaftsgeldstelle.
            Anträge an  
Bundesversicherungsamt 
Mutterschaftsgeldstelle 
Friedrich-Ebert-Allee 38 
53113 Bonn 
www.mutterschaftsgeld.de: 
Hier finden Sie Informationen zum 
Mutterschaftsgeld.

Werdende Mütter, die entweder privat krankenversichert oder 
familienversichert sind, können Mutterschaftsgeld beantragen, wenn: 

 � sie zu Beginn der Mutterschutzfrist in einem Arbeitsverhältnis 
waren,

 � ihnen während der Schwangerschaft/des Mutterschutzes 
gekündigt wurde,

 � sie während der Schutzfristen aus einem Beamten- in ein 
Angestelltenverhältnis gewechselt sind.

Das Mutterschaftsgeld steht ihnen in Höhe bis zu 210 Euro zu. 

Setzen Sie wegen eines Beschäftigungsverbotes ganz oder teil-
weise mit der Arbeit aus, müssen Sie keine finanziellen Nachteile 
befürchten. Sie behalten mindestens Ihren Durchschnittsver-
dienst (Mutterschutzlohn). Das gilt auch, wenn Ihr Arbeitgeber 
Sie auf einen anderen zumutbaren Arbeitsplatz versetzt. 

Sie können sich zum Thema Schulden, Mahnungen, Gläubiger, 
Gerichtsvollzieher Beratung bei den Schuldnerberatungs- bzw.  
Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen holen. Auf den 
Internetseiten finden Sie viele weitere Informationen, die Ihnen 
weiterhelfen können, wie das Beispielschreiben „Bitte um 
Stundung“. 

Mutterschaftsgeld – für privatversi-
cherte oder familienversicherte Frauen

Mutterschutzlohn - Arbeitsentgelt bei 
Beschäftigungsverbot

            0 71 31 27 69 31 0: Beratung erhal-
ten Straffällige und deren Angehörige bei 
der Sozialberatung Heilbronn.

Schuldnerberatung

Schuldner- und Insolvenzberatung
            0 71 31 89 93 -10 oder -11:

            0 71 31 77 09 00: Beratung erhalten 
Sie bei der Aufbaugilde Heilbronn. 

Hier finden Sie Informationen zum Thema 
Schulden.

Beratung erhalten Sie bei der AWO-
Schuldnerberatung.
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            0 71 31 56 -0: Die Zentrale der Stadt Heilbronn verbindet 
Sie mit der Abteilung Wohngeldstelle, Amt für Familie, Jugend 
und Senioren. 
www.familienportal.de: Hier finden Sie  
Informationen zum Wohngeld.

            0 71 31 56 -28 37: Auskunft gibt das Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Abteilung Unterhalt, rechtliche Vertre-
tung und wirtschaftliche Jugendhilfe.

            Voraussetzung ist, dass die Familie den Hauptwohnsitz im 
Stadtkreis Heilbronn hat. 
             Anspruch auf einen Familienpass berechnen die Bür-
gerämter für jeden Einzelfall. Bei Bezug von SGB II- oder SGB 
XII-Leistungen genügt die Vorlage des aktuellen Leistungsbe-
scheids. 

Einen städtischen Familienpass können Kinder und Jugendliche 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr erhalten, die in Familien

 � mit 3 und mehr Kindern,
 � mit nur einem Elternteil und 2 oder mehr minderjährigen Kindern,
 � mit einem schwerbehinderten Kind leben,
 � oder Familien mit nur einem Kind, sofern sie laufende Leistun-

gen nach dem SGB II oder SGB XII beziehen,leben.

 

Der städtische Familienpass gewährt 
einkommensschwachen Familien unter 
anderem folgende Leistungen und Ver-
günstigungen pro Kind:

 � 10 kostenlose Besuche der städtischen 
Freibäder 

 � 10 kostenlose Besuche der städtischen 
Hallenbäder 

 �  2 kostenlose Besuche des „Großen 
Hauses“ des Theaters Heilbronn 

 � 40 Busfahrkarten der städtischen 
Verkehrsbetriebe 

Der Familienpass ist ein Jahr lang gültig.

Städtischer Familienpass

Wer kann den Familienpass erhalten?

Unterhaltsvorschuss

Wohngeld
 

            Anspruch auf Unterhaltsvorschuss haben Kinder bis zum 
18. Lebensjahr.  Ab dem 12. Lebensjahr ist der Anspruch von 
weiteren Zahlungsvoraussetzungen abhängig.

Wohngeld ist ein Zuschuss zu den Kosten 
für selbst genutzten Wohnraum. Der  Zu-
schuss soll Ihnen helfen, Ihre Wohnkosten 
zu tragen. Jedes Kind erhöht die Zahl der 
zu berücksichtigenden Haushaltsmitglie-
der und damit das Wohngeld. Wer Arbeits-
losengeld II oder Hilfe zum Lebensuterhalt 
erhält, kann kein Wohngeld beantragen.

Sie sind alleinerziehend und erhalten 
vom anderen Elternteil für Ihr in Ihrem 
Haushalt lebenden Kind keine oder nicht 
regelmäßige Unterhaltszahlungen? 
Dann können Sie auf Ihren schriftlichen 
Antrag hin Unterhaltsvorschussleistungen 
erhalten. Anspruch auf Unterhaltsvor-
schuss haben grundsätzlich alle Kinder bis 
zum 18. Lebensjahr.
Ab dem 12. Lebensjahr ist der Anspruch 
allerdings von weiteren Zugangsvoraus-
setzungen abhängig.
Dies trifft auch bei ungeklärter Vaterschaft 
zu. Ein gerichtlicher Titel ist nicht erforderlich.

T E I L  3  -  U N T E R ST Ü TZ U N G ST I P P S 33

www.muettergenesungswerk.de: Hier finden Sie  
Informationen zu den Kuren.

www.heilbronn.de: In der Rubrik „Leben“ erhalten Sie Infor-
mationen über 

 � das Städtische Gesundheitsamt
 � die Suchthilfe
 � das Ärzteverzeichnis
 � die medizinischen Notdienste 
 � den Apotheken-Notdienst 

             0 71 31 96 44 41: Beratung erhalten Sie beim Beratungs- 
team Schwangerschaft, Familie und besondere Lebens- 
situationen, Diakonisches Werk Heilbronn. 

Mutter-Kind-Kuren oder Vater-Kind-Kuren

Gesundheit
Auf der städtischen Internetseite 
finden Sie zu verschiedenen Themen 
ausführliche Informationen sowie 
Adressen und Anlaufstellen.

Damit Mütter und Väter sich von 
Belastungen erholen können und 
lernen ihren Alltag langfristig 
gesünder zu gestalten, gibt es die 
sogenannten Mutter- bzw. Vater-
Kind-Kuren. Das sind ganzheitlich aus-
gerichtete Gesundheitsangebote des 
Müttergenesungswerks.
Sie können sich bei Ihrem Arzt erkundi-
gen oder eine Beratungsstelle anru-
fen, diese helfen Ihnen auch bei der 
Antragstellung.



Jugendmigrationsdienst bis 26 Jahre
            0 71 31 89 80 9-22 0: Beratung erhalten Sie beim 
Jugendmigrationsdienst IN VIA.
            0 71 31 96 44-80 2: Beratung erhalten Sie beim 
Jugendmigrationsdienst, Diakonisches Werk Heilbronn.

Migrationsberatung ab 27 Jahre
            0 71 31 89 80 9-30 0: Beratung erhalten Sie bei der 
Migrationsberatungsstelle Caritas Heilbronn-Hohenlohe.
            0 71 31 96 44-80 1 Beratung erhalten Sie bei der Migra-
tionsberatung Erwachsener, Diakonisches Werk Heilbronn.
            0 71 31 62  36-27: Beratung erhalten Sie bei der Migrations-
beratung, Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Heilbronn e. V.

www.welcome.heilbronn.de:  Hier finden Sie Informationen, 
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Integration

Damit Sie es in der Anfangszeit in Heilbronn 
leichter haben, helfen Ihnen die Migrations-
beratungsstellen bei der Integration in die 
neue Lebens- und Arbeitswelt. Die Bera-
tungsstellen unterstützen Sie individuell 
und kostenfrei, zum Beispiel bei Fragen zu 
• Arbeit, Arbeitssuche, Arbeitslosigkeit 
• Erwerb der deutschen Sprache, Integra-
   tionskurse
• Aufenthalt, Staatsangehörigkeit 
• Familiennachzug
• Sozialleistungen, Familienleistungen
• Persönliche und einwanderungs-
      bedingte Fragen

Die Stabsstelle Partizipation und Inte-
gration hat zahlreiche interkulturelle 
Sprachmittlerinnen und -mittler qualifi-
ziert, die in unterschiedlichen Bereichen 
ehrenamtlich aktiv sind: Die „Eltern-Mul-
tiplikatoren“ übersetzen für Eltern bei 
Gesprächen sowie bei Elternabenden in 
allen Heilbronner Schulen und Kinder-
gärten. Sie informieren bei Bedarf über 
das deutsche Bildungssystem. Bei 
Gesprächen in Beratungsstellen können 
die „Kulturellen Mittler“ eingesetzt wer-
den, während bei Konflikten „Interkultu-
relle Mediatoren“ vermittelnd helfen.

serpil.seven@heilbronn.de Die Mittler werden von den 
Einrichtungen gebucht. Eltern können sich bei Bedarf an 
ihren Kindergarten, ihre Schule oder an eine Beratungs-
stelle wenden und um einen Mittlereinsatz bitten.

Mobil 0 178 49 02 46 4 oder 0 71 31 56 45 37
Vermittlung
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            07 11 65 64 -22 0: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Frühförder- und Beratungsstelle der Nikolauspflege.

            0  71  31 27 94 41 5: Beratung erhalten Sie bei autista 
Heilbronn im Autismus Kompetenz Zentrum au 56.               

Kinderärzte: Telefonnummern finden Sie im Internet oder 
Telefonbuch.

 

 

Kind mit Behinderung und/oder
Entwicklungsverzögerung

Autistische Störung - Beratung und Hilfen für Kinder und 
Angehörige

Blinde Kinder mit Mehrfachbehinderung

Eingliederungshilfe für Kinder mit Behinderung

Wenn Sie auf der Suche nach Beratung 
und weiteren professionellen Hilfsan-
geboten sind, weil bei Ihrem Kind eine 
autistische Störung oder Behinderung 
festgestellt wurde bzw. Sie dies vermuten, 
können Sie sich an die nebenstehenden 
Beratungsstellen wenden.

            0 71 31 12 99 80 4: Beratung und Unterstützung erhalten 
Sie bei der Autana Stiftung. 

 

Blinde Kinder oder mit Sehbehinderung 
brauchen gezielte Hilfen und Anregun-
gen, damit sie ihr Lernpotenzial entfalten 
können. Die Beratungsstellen für Früh-
förderung in Heilbronn und Stuttgart 
unterstützen und begleiten Kinder und 
ihre Familie vom Babyalter bis zur Ein-
schulung. Der sonderpädagogische Dienst 
der Hermann-Herzog-Schule in Heilbronn 
unterstützt Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung. Der sonderpäda-
gogische Dienst der Nikolauspflege in 
Stuttgart unterstützt blinde Schülerinnen 
und Schüler mit Mehrfachbehinderung, 
damit sie auch an der Schule, am Leben 
im Wohnort oder an der Freizeit teilneh-
men können.

Blinde Kinder oder mit Sehbehinderung - Frühförder- und 
Beratungsstellen und sonderpädagogischer Dienst

            07 11 65 64 -24 0: Auskunft und Beratung zu überregio-
nalen Angeboten für Schülerinnen und Schüler erhalten Sie bei 
dem sonderpädagogischen Dienst der Nikolauspflege.

 

Sehbehinderung oder -beeinträchtigung

          0 71 31 390 43 -54 0: Auskunft gibt die Beratungsstelle der 
Hermann-Herzog-Schule (bitte Nachricht auf Anrufbeantworter 
hinterlassen).

 

Falls Ihr Kind von körperlichen, geisti-
gen oder seelischen Entwicklungsstö-
rungen und Behinderungen betroffen 
oder bedroht ist, wenden Sie sich bitte 
an Ihre/n Kinderärztin oder Kinderarzt. 
Diese/dieser wird Sie beraten und Sie an 
eine geeignete Einrichtung für die Diag-
nostik verweisen. Für eine medizinische 
Diagnostik steht unter anderem das So-
zialpädiatrische Zentrum am Klinikum 
am Gesundbrunnen zur Verfügung.

Diagnostik von Entwicklungsstörungen und Behinderungen

Anträge an 

Leistungen der Eingliederungshilfe 
stellen eine besondere Form der Hilfe 
dar. Sie können von Menschen mit einer 
körperlichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung in Anspruch genommen 
werden, wenn diese Behinderung der Teil-
habemöglichkeit an der Gesellschaft ein-
schränkt oder eine Einschränkung droht. 
Dazu zählen Entwicklungsverzögerungen 
bzw. Entwicklungsstörungen von Kindern. 
Die Eingliederungshilfe kann in diesen 
Fällen Leistungen gewähren.

Amt für Familie, Jugend und Senioren
Abteilung für besondere Sozialleistungen
Gymnasiumstraße 44
74072 Heilbronn
             0 71 31 56 -37 33: Auskunft gibt die Abteilung für 
besondere Sozialleistungen.
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Für Kinder, die aufgrund einer (drohenden) seelischen Behinde-
rung eingeschränkt an der Gesellschaft teilhaben können, kann 
Eingliederungshilfe beantragt werden. Bei Fragen und für eine An-
tragstellung wenden Sie sich bitte an den Sozialen Dienst!

Eingliederungshilfe ausschließlich für 
Kinder mit seelischer Behinderung
Anträge an
Amt für Familie, Jugend und Senioren
Sozialer Dienst
Wollhausstr. 20
74072 Heilbronn

            0 71 31 56 -28 43 oder 56-38 64: 
Auskunft gibt der Soziale Dienst.

Eltern können bei Bedarf Mentoren zur Unterstützung anfragen. 
Die Mentoren sind ausgebildet und übersetzen bei Gesprächen 
mit Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, in Schulen 
oder in Kindertageseinrichtungen. Sie vermitteln Eltern und Fach-
kräften Informationen über kulturspezifische Besonderheiten. 

Elternmentoren für Familien
            0 71 31 56 -42 82: Eltern können
sich bei Bedarf an die Einrichtung wenden 
und um einen Mentoreneinsatz bitten.

Entlastungsangebote für Familien und 
Angebote für Geschwisterkinder

Suchen Sie als Eltern für Ihre Familie Angebote für den Alltag, für 
besondere Anlässe wie Geburtstage oder geeignete Spielmög-
lichkeiten? Dann wenden Sie sich an den Verein Solidaria.             0 71 31 27 58 31 0: Angebote für 

Familien bietet der Verein
Solidaria „Helfen verbindet“.

Sie suchen als Familie mit einem schwerstkranken bzw. Kind 
mit Behinderung eine Auszeit? Die Familienherberge Lebensweg 
schenkt Ihnen eine Auszeit vom Alltag, Unterstützung und Entlas-
tung, indem Kurzzeitwohnplätze für die ganze Familie angeboten 
werden. Sie haben die Möglichkeit, als ganze Familie zusammen 
zu sein, als Paar gemeinsame Zeit zu verbringen oder sich ganz 
dem Geschwisterkind zu widmen. Das kranke Kind wird während 
des Aufenthaltes entsprechend den individuellen Bedürfnissen 
der Familie liebevoll und professionell betreut.

Erholung für Familien
           0 70 43 95 96 48 11: Eine Auszeit
bietet Ihnen die Familienherberge
Lebensweg in Illingen-Schützingen, 
im Enzkreis.
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Frühberatung und Frühförderung von Kindern mit Entwick-
lungsstörungen und/oder Behinderungen

Wenn Sie nach einer Begleitung suchen, 
weil sich Ihr Kind in seiner Entwicklung 
auffällig zeigt, können Sie sich an eine 
Frühberatungs- und Frühförderstelle 
wenden. Die Beratungsstellen bieten 
Diagnostik und Förderung an und be-
gleiten Eltern und deren Kinder von der 
Geburt bis zum 6. Lebensjahr. Gleichfalls 
vermitteln sie Hilfe und Unterstützung 
für Kinder, die von einer Behinderung 
bedroht oder betroffen sind.

            0 71 31 38 21 40: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
FRÜHE HILFEN - Interdisziplinäre Frühberatungs- und Frühför-
derstelle Heilbronn.
            0 71 31 89 87 60: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei der 
Sonderpädagogischen Beratungsstelle der Paul-Meyle-Schule 
Heilbronn.
            0 71 31 56 -24 34: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Frühberatungsstelle der Pestalozzischule Heilbronn.

Geistige Behinderung - FamiliencoachingFalls Ihr Kind von einer geistigen Behinde-
rung betroffen ist, können Sie sich für Ihre 
Familie Beratung, Begleitung und Unter-
stützung holen. Bei Fragen zu:
- schwierigen Verhaltensweisen
- Stress und Belastungen in der Familie
- Lösungen in pädagogischen Fragen
- Selbstständig werden
- eigene Freiräume schaffen

            0 71 31 58 22 22 6: Beratung erhalten Sie bei den Offenen 
Hilfen Heilbronn.

Geistige Behinderung - Familienunterstützender DienstFür eine Auszeit als Eltern, Zeit für das 
nichtbehinderte Geschwisterchen oder 
eine Begleitung für die Freizeitgestaltung 
können Sie als Familie mit einem Kind mit 
geistiger Behinderung den familienunter-
stützenden Dienst in Anspruch nehmen.

            0 71 31 58 22 22 5: Auskunft und Beratung erhalten Sie 
bei den Offenen Hilfen Heilbronn. 

Hörbehinderung - BeratungIst Ihr Kind von einer Hörbehinderung 
bedroht oder betroffen bzw. Sie selbst sind 
gehörlos oder schwerhörig, dann finden 
Sie Hilfe bei der Beratungsstelle für Hörge-
schädigte, Diakonisches Werk Württemberg.

            0 71 31 96 44 81 0 oder SMS 0178 3 29 98 39 oder steidel.c@
diakonie-wuerttemberg.de: Unterstützung erhalten Sie bei der 
Beratung für Hörgeschädigte, Diakonisches Werk Württemberg.

Hörbehinderung - Diagnostik und FrühförderungFalls Sie den Verdacht haben, dass Ihr Kind 
kaum oder nicht auf akustische Signale, 
z.B. Ihre Stimme/plötzlicher Lärm/Klap-
pern oder Rasseln, können Sie Ihr Kind 
untersuchen lassen. Die Frühförderange-
bote für Kinder beginnen ab 0 Jahren.

            0 71 31 94 69 22 4: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei der 
Beratungsstelle Pädagogische Audiologie, Lindenparkschule Heilbronn.
            Frühförderangebote vermittelt die Beratungsstelle Pädago-
gische Audiologie, Lindenparkschule Heilbronn.

Inklusionsbeauftragte - BeratungDie Inklusionsbeauftragte der Stadt Heil-
bronn ist Vertrauens- und Ansprechperson 
für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige in allen Lebenslagen. Sie setzt 
sich dafür ein, dass Menschen mit Behinde-
rung gleichberechtigt und selbstbestimmt 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben kön-
nen. Sie berät bei Anliegen zu den Themen 
„Barrierefreiheit“ und „Inklusion“.

            0 71 31 56 -37 28 oder irina.richter@heilbronn.de oder 
Skype (für Gebärdensprachnutzer) Inklusionsbeauftragte 
Stadt Heilbronn: Unterstützung erhalten Sie bei der Inklusions-
beauftragten der Stadt Heilbronn.

            01 62 25 32 44 4: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Frühberatungsstelle der Steven-Hawking-Schule am Stand-
ort Bad Wimpfen.
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Körperbehinderung - Frühförderung und BeratungWenn Sie sich Sorgen um die Entwicklung 
Ihres Kindes machen, unterstützt Sie 
die Frühförderstelle der Stephen-Haw-
king-Schule. Das interdisziplinäre Team 
der Frühförderung bietet durch Beratung 
Begleitung im Alltag.

            0162 25 32 44 4: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Frühförderstelle der Stephen-Hawking-Schule am Standort 
Bad Wimpfen.

Sprachbehinderung - Beratung und UntersuchungDie Beratungsstelle an der Gebrü-
der-Grimm-Schule ist für Eltern mit 
sprachauffälligen Kindern eine Anlauf-
stelle. Sie bietet Diagnostik, Elternbera-
tungen und Frühförderung an und führt 
Informationsveranstaltungen durch. 
Unter Sprachentwicklungsstörungen 
werden Verzögerungen der Sprache und 
Störungen der Aussprache, des Wort-
schatzes, der Grammatik und des Rede-
flusses verstanden. 

            0 71 31 56 -24 71: Auskunft erhalten Sie über die Beratungs-
stelle der Gebrüder-Grimm-Schule.

TeilhabeberatungDie Fachstellen beraten und unter-
stützen Sie kostenfrei, wenn Sie selbst 
oder Ihr Kind von einer Behinderung be-
troffen oder von einer bedroht sind. Bei 
Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe 
können sich auch Angehörige an die 
Fachstellen wenden.

            0 713 1 77 07 39: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Fachstelle Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung im 
Bildungspark Heilbronn-Franken.
            0 71 31 13 34 70: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Fachstelle Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung der 
Lebenshilfe Heilbronn.

Selbsthilfegruppen

            0 71 31 6 49 39 50: Auskunft gibt das Selbsthilfebüro Heilbronn
www.selbsthilfebuero-hn.de: Hier finden Sie Informationen zu
den Angeboten der Selbsthilfegruppen.
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Kind mit chronischer Erkrankung
Beratung, Begleitung, Vernetzung

Sozialberatung der SLK-Kliniken Heilbronn, Klinik am Gesund-
brunnen
            0 71 31 49 48 10 1: Auskunft gibt das Sekretariat der Sozial-
beratung, 8 – 12 Uhr.
Sozialmedizinische Familiennachsorge der SLK-Kliniken Heil-
bronn, Klinik am Gesundbrunnen
            0 71 31 49 48 35 1: Auskunft gibt die sozialmedizinische 
Familiennachsorge.

Sie suchen als Familie mit einem 
schwerstkranken bzw. Kind mit Behinde-
rung eine Auszeit? Die Familienherberge 
Lebensweg schenkt Ihnen eine Auszeit 
vom Alltag, Unterstützung und Entlastung, 
indem Kurzzeitwohnplätze für die ganze 
Familie angeboten werden. Sie haben die 
Möglichkeit, als ganze Familie zusammen 
zu sein, als Paar gemeinsame Zeit zu 
verbringen oder sich ganz dem Geschwis-
terkind zu widmen. Das kranke Kind wird 
während des Aufenthaltes entsprechend 
den individuellen Bedürfnissen der Fami-
lie liebevoll und professionell betreut.

Erholung für Familien

            0 70 43 95 96 48 11: Eine Auszeit bietet Ihnen die Familien-
herberge Lebensweg in Illingen-Schützingen, im Enzkreis.

Wenn Ihr Kind krank ist, ist zunächst ein-
mal vieles anders. In die Freude über Ihr 
Kind mischen sich Unsicherheiten und 
Sorgen. Es kann für Sie hilfreich sein, von 
Anfang an Beratung zu holen und nach 
Begleitung zu suchen.
Die sozialmedizinische Familiennachsorge 
unterstützt Familien mit Frühgeborenen 
und chronisch schwer kranken Kindern 
dabei, den erreichten Behandlungserfolg 
zu stabilisieren und eine gute medizini-
sche-pflegerisch-therapeutische Versor-
gung zu Hause sicherzustellen. Die Früh-

Eine Möglichkeit der Hilfe können Selbst-
hilfegruppen sein, wo sich Betroffene 
treffen und sich austauschen. Falls Sie 
Interesse haben, hilft Ihnen das Selbst-
hilfebüro weiter.

            01 62 25 32 44 4: Auskunft und Beratung erhalten Sie bei 
der Frühförderstelle der Stephen-Hawking-Schule am Standort 
Bad Wimpfen.

förderstelle der Stephen-Hawking-Schule 
bietet durch Beratung Begleitung im Alltag an.
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www.familienportal.de: Hier finden Sie  
Informationen über die Mutterschutzvorschriften.

 www.familienportal.de: Hier finden Sie Informationen über 
die Elternzeit.

Rechte

Auskunft zu rechtlichen Fragen und Informationen rund 
um Schwangerschaft und Mutterschaft erhalten Sie bei der 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung.

Wenn Sie arbeiten und zukünftig Ihr Kind selbst betreuen und 
erziehen wollen, haben Sie einen Rechtsanspruch auf Eltern-
zeit, der bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes 
Geltung hat. 

Eltern haben einen gesetzlichen Anspruch darauf, zur Pflege 
eines kranken Kindes bis zu 10 Arbeitstage zu Hause zu blei-
ben. Alleinerziehende können bis zu 20 Arbeitstage zu Hause 
bleiben. Ist das Kind 12 Jahre alt oder behindert und auf Hilfe 
angewiesen, liegt ein ärztliches Attest vor und es gibt keine 
andere Person im Haushalt, die die Pflege übernehmen kann, 
muss der Arbeitgeber in der Regel den vollen Lohn zahlen. 

Arbeitnehmerinnen haben Kündigungsschutz während der 
Schwangerschaft und bis 4 Monate nach der Entbindung. 
Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber über die Schwanger-
schaft informiert ist.

Der Mutterschutzzeitraum ist 6 Wochen vor der Entbindung 
und 8 Wochen nach der Entbindung. Bei Früh- oder Mehrlings-
geburten verlängert sich die Schutzfrist nach der Entbindung 
auf 12 Wochen.

            Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung in Ihrer Nähe finden Sie auf Seite 22.

            Elternzeit muss beim Arbeitgeber 7 Wochen vor dem 
gewünschten Antritt angemeldet werden und dies muss bis 
zum 3. Geburtstag des Kindes erfolgen. 

 www.familienportal.de: Hier finden Sie Informationen zum 
Krankengeld.

Beratung und Informationen

Elternzeit

             Kündigungsschutz besteht während der Elternzeit.

Krankengeld – für erwerbstätige Eltern

Mutterschutz am Arbeitsplatz

            Kein Verdienstausfall durch Voruntersuchungen und  
bei Stillzeiten.

Sie können als Eltern für die ersten drei Jahre Ihres Kindes Kin-
dererziehungszeiten auf Ihre Rente anrechnen lassen, wenn Sie 
nur eingeschränkt oder gar nicht arbeiten konnten. 

Kindererziehungszeiten auf Rente
www.familienportal.de Hier finden Sie Informationen zur 
Kindererziehungszeit
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Der Arbeitgeber ist verpflichtet, einen 
Zuschuss zum Mutterschaftsgeld zu 
zahlen, wenn der Nettolohn pro Kalen-
dertag den Betrag von 13 Euro über-
steigt; das heißt ab einem Nettolohn 
von 390 Euro zahlt der Arbeitgeber die 
Differenz.

Mutterschaftsgeld - Arbeitgeberzuschuss
www.bmfsfj.de: Hier finden Sie Informationen zum  
Mutterschaftsgeld – Arbeitgeberzuschuss.

Vaterschaftsanerkennung und Unterhaltsansprüche

Sie möchten Familie und Beruf bzw. Aus-
bildung miteinander vereinbaren? Oder 
Ihr Kind hat aus anderen Gründen einen 
besonderen Betreuungsbedarf? Eltern 
haben seit dem 1. August 2013 einen 
Anspruch auf einen Kitaplatz oder die 
Betreuung durch eine Tagesmutter/-vater, 
ab dem ersten Geburtstag. Je nach Fami-
liensituation auch schon vor dem ersten 
Geburtstag. 

Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung
www.fruehe-chancen.de: Hier finden Sie im Blog konkrete 
Informationen zum Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung. 

Sie möchten Familie und Beruf mitein-
ander vereinbaren und möchten ihr Kind 
aber selbst betreuen? Mit dem Teilzeit-
gesetz hat der Gesetzgeber für Angestellte 
die Möglichkeit der befristeten oder 
unbefristeten Teilzeit zum Beispiel zur 
Betreuung eines minderjährigen Kindes 
geschaffen. 

Teilzeit
www.bmas.de: Hier finden Sie nähere Informationen zu ver-
schiedenen Teilzeitmodellen.

Sie wollen wieder anfangen zu arbeiten, 
stillen aber noch? Mütter, die nach ihrem 
Wiedereinstieg in den Beruf weiterhin 
stillen wollen, stehen unter besonderem 
gesetzlichen Schutz. Stillende Mütter 
haben einen gesetzlichen Anspruch darauf, 
dass der Arbeitsgeber sie für die Zeit des 
Stillens oder zum Abpumpen von Mutter-
milch freistellt.

Vereinbarkeit von Stillen und Erwerbsfähigkeit
www.familienplanung.de: Hier finden Sie ausführliche 
Informationen zum Stillen während des Arbeitens.

Als Sorgeberechtigter Elternteil, in deren 
Obhut das Kind lebt, haben Sie grund-
sätzlich einen Anspruch auf Beratung und 
Unterstützung durch das Jugendamt. 
Fragen zur Vaterschaftsfeststellung sowie 
zur Feststellung und Geltendmachung von 
Unterhaltsansprüchen können Sie an die 
nebenstehende Stelle richten.

            0 71 31 56 28 37: Auskünfte erhalten Sie bei der Abteilung 
Unterhalt, rechtliche Vertretung und wirtschaftliche Jugendhilfe 
siehe Seite 20.



Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
            0 157 52 49 24 06
            0 71 31 27 86 12 2: Beratung und Unterstützung erhal-
ten Sie bei dem ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 
Heilbronn.

Das Kind durch eine Totgeburt, eine 
schwere Erkrankung oder durch einen 
Unfall zu verlieren, gehört zum Trau-
rigsten, was Eltern widerfahren kann. 
In dieser Zeit brauchen Eltern viel 
Unterstützung. 
Unabhängig vom Zeitpunkt und von den 
Umständen des Abschieds ist der Verlust 
eines Kindes ein tiefer Einschnitt in die 
Lebensgeschichte. Für viele Eltern ist es 
auch schwierig, Abschied vom Kind zu 
nehmen. In dieser schweren Zeit finden 
Eltern Begleitung und Beratung bei den 
nebenstehenden Anlaufstellen.

Sterben - Tod - Trauer
Anlaufstellen für die Begleitung und Beratung  
sowie im Trauerfall

Trauernde Kinder, Jugendliche und deren Familien

            Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
helfen Ihnen, wenn Sie Ihr Kind durch eine Früh- oder Fehlge-
burt verloren, tot geboren oder auch nach der Geburt verloren 
haben, siehe Seite 22.

            0 700 11 22 44 77: Beratung erhalten Sie bei Lichtblick TAK.
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Wir sind ansprechbar - immer. Das Sor-
gentelefon ist rund um die Uhr, auch an 
Feiertagen, besetzt. Die Beratung ist auf 
Wunsch anonym und stets kostenfrei.

Sorgentelefon für Familien mit sterbenskranken Kindern

0800 88 88 47 11: Das 24-Stunden-Sorgen und Infotelefon, eine 
Hotline des Bundesverbands des Kinderhospiz, 
www.oskar-sorgentelefon.de.
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Trennung und Scheidung

Wenn eine Partnerschaft zerbricht, ist 
dies mit Abschied und Schmerz verbun-
den. Eine große Herausforderung für 
Sie als Eltern besteht darin, Ihre Kinder 
wohlbehalten durch die Trennung zu 
führen.
Die Kinder haben die Trennung und 
Scheidung ihrer Eltern meistens nicht 
gewollt. Aber sie sind davon betroffen. 
Sie brauchen ihre Eltern und wollen 
weiterhin von ihnen geliebt und versorgt 
werden. 
Damit Sie den Umgang Ihrer Kinder nach 
einer Trennung gemeinsam regeln kön-
nen, finden Sie Hilfe und Beratung bei 
den nebenstehenden Stellen.

Wenn Sie Fragen zu den Themen
 � Umgangsrecht
 � Kindesunterhaltsrecht
 � gerichtliches Verfahren
 � Recht der elterlichen Sorge

haben, finden Sie die Antworten in der 
Broschüre „Das Kindschaftsrecht“.

Mediation, ist ein außergerichtliches, 
freiwilliges Verfahren. Es ermöglicht den 
beteiligten Parteien eine eigenverant-
wortliche Lösungsfindung. Mediation kann 
für die Bewältigung eines Konfliktes, der 
in einer Trennungsphase entsteht, ein-
gesetzt werden.

            Auskunft gibt das Amt für Familie, Jugend und Senioren, 
Abteilung Jugend- und Familienhilfe, siehe Seite 20.

             Das Kindschaftsrecht: Die Broschüre finden Sie auf der 
Internetseite www.bmj.de

www.mediatoren-hn.de: Hier finden Sie Informationen über 
Mediation in den Sprachen  Deutsch,   Englisch,  Franzö-
sisch,  Polnisch,  Russisch,  Türkisch.

Beratung bei Trennung und Scheidung:

            Beratungsstellen: Hier finden Sie Beratung zu Trennung 
und Scheidung, siehe Adressen Seite 22.

            pro familia: Hier erhalten Sie Rechtsinformationen zu  
Trennung und Scheidung, siehe Adressen Seite 22.

              Beim Kinderschutzbund erhalten Kinder und Eltern  
Unterstützung in der Zeit der Trennung und Scheidung,  
siehe Seite 20.  

Broschüre

Mediation
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